	     
	BETRIEBSANWEISUNG

gemäß § 14 GefStoffV
	     

	Unterschrift
	
	Datum

	GEFAHRSTOFFBEZEICHNUNG

	SAUERSTOFF-Druckgasflaschen
Umgang mit Sauerstoff-Druckgasflaschen

	GEFAHREN FÜR MENSCH UND UMWELT
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	· Feuergefahr bei Berührung mit brennbaren Stoffen.

· Wirkt brandfördernd, unterstützt intensiv die Verbrennung.

· Kann heftig mit brennbaren Stoffen (z.B. Öle oder Fette) reagieren. Feuergefahr bei 
Berührung mit brennbaren Stoffen.

· Einatmen von Konzentrationen über 75% kann Übelkeit, Schwindelgefühl, Atemnot oder Krämpfe verursachen.



	SCHUTZMAßNAHMEN UND VERHALTENSREGELN
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	· Geräte, Armaturen und Ventile öl- und fettfrei halten (Explosionsgefahr bei O2-Kontakt)!

· Ventile langsam von Hand öffnen um Druckstöße zu vermeiden, Rückströmung in die Gasflasche verhindern. Ventilöffnung und Handrad immer vom Körper weg gerichtet halten.

· Von brennbaren Stoffen, Zündquellen, einschließlich elektrostatischen Entladungen fernhalten.

· Behälter gegen Umfallen und Stöße schützen.

· Nur Ausrüstungen (z.B. Druckminderer) verwenden, die für das Produkt, den vorgesehenen Druck und die Temperatur geeignet sind.

· Die Ventile von Sauerstoffflaschen auch mit angeschlossenem Druckminderer geschlossen halten, solange kein Sauerstoff entnommen wird.

· Von brennbaren Stoffen fernhalten.

· Behälter bei weniger als 50°C an gut belüftetem Ort lagern. Vor Erwärmung (künstlich oder natürlich) schützen.

· Eindringen von Wasser in die Gasbehälter verhindern.

Transport:

· Beim Transport von Großflaschen Schutzhandschuhe und Sicherheitsschuhe tragen.

· Gasflaschen vor dem Transport auf der Ladefläche gegen Verschieben sichern.

· Sauerstoffflaschen dürfen nur mit geschlossenem und dichtem Flaschenventil und mit zugelassenem, aufgeschraubtem Ventilschutz (Schutzkappe) und mit ausreichender 
Sicherung gegen Verrutschen, Stöße oder Umherrollen transportiert werden.



	VERHALTEN IM GEFAHRFALL
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Brandfall
	Brand: Einwirkung von Feuer kann Bersten/Explodieren des Behälters verursachen.

· Geeignete Löschmittel: alle außer Löschdecke.

· Wenn möglich, Gasaustritt stoppen, Behälter aus Gefahrenbereich entfernen oder mit Wasser aus geschützter Position kühlen.

Freisetzung: Gebiet räumen, für gute Belüftung sorgen.

· Zündquellen fernhalten.

· Versuchen, Gasaustritt zu stoppen.

· Eindringen in Kanalisation, Keller, Arbeitsgruben oder andere Orte, an denen die Ansammlung gefährlich sein könnte, verhindern. Erhöhte Brandgefahr!

	ERSTE HILFE
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Notruf
Erste Hilfe
	· Einatmen: Frischluft zuführen, warm und ruhig halten, ggf. Atemspende, Arzt rufen.

· Hautkontakt: Sauerstoffdurchtränkte Kleidung gut durchlüften, mit Öl oder Fett beschmutzte Kleidung sofort wechseln.

· Bei Beschwerden ärztlicher Behandlung zuführen.

· Unfall und Erste-Hilfe-Leistung in das Verbandbuch eintragen.



	ENTSORGUNG
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	· Entsorgung: Entleerte Flaschen werden neu befüllt bzw. ausgetauscht.
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